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Würdigung

Auf die Geschichte des Rechnens haben die ProgreËtabukn Bürgis keinen direkten
Einfluß ausgeübt: damit haben wir uns leider abzufinden. Jedoch mittelbar wird Bürgis
Einfluß spürbar. Sein doppelter Eingang der Tafeln, sein Weglassen der Eingangsziffern

machten sich alle Herausgeber zu eigen und natürlich auch, dati log 1 ü sein mu&te.

All das können wir uns heutzutage aus einer Logarithmentafel kaum mehr wegdenken.

Alle Rechner sind den Erfindern der Logarithmen zu hohem Danke verpflichtet wegen

der großen Krlfiidilerungevi. welche Jaslogiinlhivii^lieKi'diriet: ermi'jdirht sa^t O. Mautz.

In diesen Dank mu6 man Bürgi mit einschließen.

Die Nachwelt hat ihn auch geehrt. Auf dem Denkmal Keplers in seinem Heimatsort

Weil-der-Sladt (westlich von Stuttgart) ist neben Copernicus und Tycho Brahe auch

Jost Bürgi mit dargestellt. Die eigene Heimat T.iplitensleia im Toggenburg hat ihrem

großen Sohn ein schlichtes Denkmal aus der Hand des Meisters Richard Kifihng gesetzt,

ein Bronzerelief an einem hohen Granitblock. Es soll nach den Worten des heimatlichen

Geschichtsschreibers J. Fust • dec heranwachsenden Jagend ein hervorragendes Beispiel

sein, wie Arbeitstiichtigkeit und ArJjeitrfri'udiffkeif zu ijro fieri Krfiiljten Innren können.»

Das dauerhafteste Denkmal erwächst dem Toggenburger wohl in den Herzen unserer

Jungmannpchafl, wenn wir ihr zeigen, wie die Leistungen eines einzigen Mannes imstande

sind, über die Jahrhunderle hinweg und in aller Welt die Rechenkunst zu erleichtern

und zu bereichern.

Einen Ehrentitel gewarnt Jost Bin-yi schon bes f clveiten er wurde der zweite Archimedes

genannt. Daiiul reirh^jf ^irh /wri ^riilir i .i'i^U'e' 'lie M an il 'k'in (irlii'l^ri1 ',u:il cvn Vollender
des logarithmischen Gedankens; unser Schluß kehrt zum Anfang dieses Heftes zurück:

Jost Bürgi, der $ikumzerist:h! Arrhimedes.
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